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216 Bücher-Rundschau

weitert, um nicht gezwungen zu sein, mit der ersten Besteigung des Pilatus durch
Vadianus, 1518, zu beginnen, sondern schon die abenteuerliche Fahrt des Petrarca
auf den Mont Ventoux, 1336, schildert, ist dies ebenso kulturgeschichtlich begründet,
wie die Erwähnung der Mont Blanc-Besteigungen gegeben ist durch die mannigfachen
Beziehungen, welche Schweizer-Alpinisten mit diesem — wenn auch ausländischen
— Gipfel haben. Die Gliederung des Kapitels der Eroberung der Alpen in die
«psychische» und die «physische» Eroberung der Alpen mag künstlich erscheinen,
sobald man bedenkt, daß, trotz der vielen physischen Erleichterungen, welche etwa
die moderne Ausrüstung darstellt, auch heute manche Erstbesteigung nicht weniger
Kraft zur Überwindung der psychischen Schwierigkeiten verlangt als im 16. oder 17.
Jahrhundert. Die «psychische» Leistung der Alpenbesteiger lag vor allem im Kampfe
gegen die öffentliche Meinung, welche selbst vor dem polizeilichen Verbot gegen
das Bergsteigen nicht zurückschreckte. Die Entwicklung des Führerwesens, der
alpinen Unterkunft, der Ausrüstung und Ausbildung unserer Armee im Gebirge geben
dem Band enzyklopädischen Charakter, ohne jede Frage — auf dem gegebenen
Rahmen — in dieser ganzen Gründlichkeit behandeln zu können.

Wer in den Bergen wandert, vertieft sich in das Landschaftsbild, die Blumen-
und Tierwelt, oft aber auch in den reichen Sprachschatz, welchen Karte und Sprache
des Bergbewohners für die Ortsbezeichnung verwendet. Es seien etwa erwähnt
«Chruzli», «Zagel», « Sprangge », « Gütsch » usf. Dieser vielfältigen Bodenbezeichnung

ist Professor Paul Zinsli in seinem Buch Grund und Grat nachgegangen und legt
die Resultate seiner Forschung in einem stattlichen, mit Zeichnungen und Bildern
versehenen Band vor. Wir lernen die Bergwelt im Spiegel der schweizerdeutschen
Alpenmundart in einem bisher unbekannten Umfange kennen. Es wäre zu wünschen,,
daß die Studie ausgedehnt würde auf spezifische Ortsbezeichnungen des
Hügelgebietes des Mittellandes 2).

Im Jahre 1902 gab Heinrich Dübi zum ersten Mal den kleinen Führer durch
Geschichte, Volk und Landschaft des Saastales, Saas-Fee und Umgebung, heraus»
Jahrelang blieb er zum Leidwesen der Freunde des Saastales vergriffen. Ich sage
zum Leidwesen, denn es gibt kaum einen Führer durch ein schweizerisches Alpental,

der auf so kleinem Raum das Wesentlichste über Geschichte, Kultur, Leben und
Verkehr zur Darstellung bringt, wie es in Dübis Bändchen geschah. Die Saaser
werden mit Recht einwenden, es gebe aber auch kaum ein Tali, das so viel
Interessantes auf so kleinem Räume zu vermitteln vermag. Die neue Ausgabe brachte
Vertiefung und Erweiterung und vor allem auch den Fortschritt der Entwicklung
von Darstellung und Bildmaterial 3). Karl Brunner

2) Paul Zinsli: Grund und Grat. Die Bergweit im Spiegel der schweizerischen
Alpenmundarten. Francke, Bern 1946.

3) Heinrich Dübi: Saas-Fee und Umgebung. Ein Führer durch Geschichte, Volk
und Landschaft des Saastales, neu bearbeitet von Alice Zimmermann. Francke, Bern.
1946.
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